
Bewerbungsrede um den Vorsitz der Bezirkssynode Heidenheim 

Von Julia Zeisberger am 31.März 2023 

 

Liebe Synodale, 

haben Sie schon mal in der Bibel nachgeschlagen, wie oft dort das Wort „Veränderung“ vorkommt? 

Ich habe nachgesehen: ganze zwei Mal! Das erste Mal in Sirach 37, 17 und das zweite in Jakobus 1, 

17. Erstaunlich, oder? 

Dabei begegnen wir in der Bibel doch die ganze Zeit Geschichten der Veränderung: von der 

Schöpfungsgeschichte über die Geschichten von Vertreibung und Auszug, Wundern und Bekehrung. 

Ist nicht die Bibel selbst als Gottes Wort der Wegweiser zu einem Leben im Sinne Jesu? 

Vielleicht fragen Sie sich, warum ich Ihnen das alles erzähle und vor allem – warum gerade jetzt? 

Weil in diesem kurzen Gedankenimpuls zwei zentrale Grundpfeiler meiner Persönlichkeit stecken, die 

Sie kennen sollten, wenn Sie überlegen gleich überlegen, ob Sie mir Ihre Stimme für die Wahl des 

neuen Vorsitzenden geben. 

Der erste ist der Glauben: Ich hatte das Glück von Kindesbeinen an im festen Glauben an Gott 

aufzuwachsen. Ich komme aus dem Münchner Umland und habe, vor allem durch meinen Vater, 

schon sehr früh die Stärke und Schönheit des Glaubens kennengelernt. Ich habe wundervolle 

Erinnerungen an die Gemeindegründung in meinem Heimatort, unseren jungen und motivierten 

Pfarrer, der mich bis heute prägt. Ich früh selbst in meiner Kirchengemeinde Verantwortung 

übernommen: beispielsweise als Kindergruppenleiterin oder als Mesnerin in meiner Jugend. Der 

Glaube zieht sich bis heute als Grundpfeiler durch mein Leben – ob als KGR in Mergelstetten, als 

Prädikantin oder eben hier in der Synode. 

Mein zweites Lebensthema, vielleicht sogar meine persönliche Lebensmission, ist das Thema 

Veränderung. Und dabei meine ich nicht unbedingt die Veränderungen, die mein Leben bisher geprägt 

haben: der Wechsel meines Lebensmittelpunktes von München nach Heidenheim, ein Auslandsjahr in 

den USA, die berufliche Neuorientierung von der Kommunikatorin zur Change Managerin und so 

weiter. Sondern ich meine hier den Umgang mit dem Thema Veränderung. Wir leben heute in einer 

Welt, die von Unsicherheit, Volatilität, Komplexität und Ambiguität geprägt ist. Gefühlt verändert sich 

ständig alles und es gibt immer weniger gültige Antworten auf diese Veränderung. Um es klar zu 

sagen: ich habe diese Antworten auch nicht!  

Aber ich habe in den letzten Jahren erkannt, dass mir Gott die Fähigkeit gegeben hat, Menschen an 

die Hand nehmen zu können, damit ich sie positiv durch die Veränderung begleiten kann. Ob als Teil 

des Voith-Corona-Krisenteams, als Change Managerin für große IT-Projekte bei Voith oder als Coach 

und Mediatorin – es ist meine Leidenschaft Menschen in Veränderungsprozessen zu begleiten und zu 

stärken! 

Das ist es, was ich mitbringe und Ihnen anbieten kann: Meine Leidenschaft für Veränderung, mein 

Herz für die Bedürfnisse von Menschen, meine offene Hand zur Unterstützung und mein fester Glaube 

auf Gottes Wort. Damit bewerbe ich mich bei Ihnen.  

Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

*** 

Julia Zeisberger ist 41 Jahre alt und lebt mit Ihrem Verlobten und den zwei Katern Goethe und Schiller 

in Heidenheim-Mergelstetten. 

 


